
Auch hausfrauliche Qualitäten stellten diese zwei Landlugend 
Models unter Beweis. 

••Im Vergleich zum Vorjahr ha­
ben wi r  heuer  mehr  die einzel­
nen Szenen passieren lassen 
und nicht  so sehr von vornher­
ein fes ts tehende Motive ver­
w i rk l i ch t " .  besch re ib t  Foto­
künst ler  Pius Gall iker aus Sur­
see den Charakter der  zweiten 
von drei B i ldersess ions.  an de­
nen je  f ü n f  we ib l i che  und  
männl iche Models te i lnahmen.  
Bevor es aber so r icht ig zur Sa­
che geht ,  s teht  Schminken auf 
dem Programm. Fast drei Stun­
den ist  Visagist in Verena Schu­
macher dami t  beschäft igt ,  d ie 
Darstel ler kameragerecht her 
zurichten. Dann wird a ls  e rs tes  
Mot iv das  Erwachen und Auf­
s t ehen  in den  Kas ten  ge­
bracht. »Es sollen Szenen aus 
'dem Alltag sein und da gehör t  
das  e infach dazu», erk lär t  der 
von Jasmin Stirnimann. unter­
stutzte Fotograf. Seine Assi­
stent in sorgt unter  anderem 
mi t  e inem Rahmen, au f  den ei­
ne goldfarbene Folie gespannt  
ist. dafür, dass  auch genug 
Licht auf  die einzelnen Frei­
luftszenen fäl l t .  

Der Gefühlsfaktor 

Beim Aufnehmen der Tagesbe-
ginn-Szenen sorgt das durchs 
Fenster hereinf lutend Licht 
dafür, dass  sich unter den  
Nachthemden die Bodys bzw. 
Slips und BHs der Hobbymodels 
abzeichnen. "Da ist gleich zu 
merken, ob sich die Darsteller 
wohl fühlen», sagt Pius Galliker. 
Dass die zehn Models noch nie 
professionell vor einer Kamera 
standen, ist für den Fotografen 
nicht sch lecht  zu bewerten.  
Das Laienhafte ist insofern po­

sitiv zu bewerten, als man viele 
Szenen geschehen lassen 
kann», meint der Fotokünstler. 
Weil dieses Mal auch die Dörfer 
und Landschaften gezeigt wer­
den sollen, hat er mit der nebli­
gen und dunstigen Kulisse weit 
weniger Freude. 

Viel Spass im Spiel 

Zu den  Innenau fnahmen  
gehör t  auch das  Aufhängen 

von Dessous an de r  Wäschel­
eine im Vorraum des  Bauern­
hauses,  bei dem Bett ina Wolf 
und Pascale Enzler in Akt ion 
t reten.  Als am Nachmi t tag der  
Regen aufhört ,  müssen nicht 
nur Lorenz Langenegger, Raffa-
ele Fanchini, Pascal Fischba­
cher und Christ ian Al lemann 
h inaus ins kühle Gelände. Wie 
Rebecca Husistein, Bruno Tam­
mer. Peter Fischli und Rosma­
rie Mock  haben sie bei Solo-
und Duo-Auftritten aber j ede  
Menge Plausch. 
So wird nicht nur un te rm Flie­
derbusch die Romant ik mehr 
a ls  nur gemimt,  immerh in  s ind  
drei Pärchen mi t  von der Par­
t ie, sondern wird auch die Sen­
se gekonnt  von Raffaela Fan­
chini a ls  Vertreter in des  an­
geb l i ch  schwachen  Ge­
schlechts,  geschwungen. Der­
weil m u s s  die Visagist in e inem 
de r  Akteure die Samen d e s  
ve rb lüh ten  Löwenzahns  a u s  
d e m  Gesicht  en t fe rnen ,  d ie  
beim gegenseit igen Anpusten 
in der Schminke hängen ge­
bl ieben sind. 

«Und jetzt  küssen«!, fordert  der 
Mann mit  der Kamera das  Pär­
chen auf, dass sich mi t  Sense 
und Rechen im feucht-kalten 
Gras bewegt. Mit  s icht l ichem 
Vergnügen kommen die beiden 
der Aufforderung nach und wär­
men sich bei der Gelegenheit 
auf  ihre Weise auf.  
Die Szene verfolgt auch Anita 
Eggenberger vom Vorstand der 
Schweizer ischen Landjugend-
Vereinigung schmunzelnd. «Wir 
haben den ersten Kalender im 
Vorjahr gut verkauft und die mei­
sten der ums Mitmachen gebe-
tenen Kandidatinnen und Kandi­
daten haben auch gleich einmal 
zugesagt.» 
Die bisherigen Ergebnisse der 
Fotosess ions s ind unter  
www. landleben-hautnah.ch  zu 
besichtigen. Dort werden b is  
zum Ende des Jahres auch Bil­
der von bäuerlichen Anwesen 
und Darstellern etwa aus  der 
Zentralschweiz, dem Emmental 
oder Bern zu sehen sein.  

Text u n d  Bi lder:  
Arno Meusburger  

Zeitreise 
Erster Schaaner Jahrmarkt 

Unternehmen Sie mit uns 
eine Spritztour in eine Zeit, 
in der der Franken noch 100 
Rappen wert war. 

Das Bild stell te uns das Lan­
desarchiv in Vaduz zur Verfü­
gung. 

1926: Am 15. November 1926 wurde in Schaan das 
erste Mal der Jahrmarkt durchgeführt. Wie man sieht, 
war die Resonanz vor 79 Jahren riesig. 

2005: 79 Jahre später, am Samstag, 21. Mal 2005, Ist 
in Schaan wieder Jahrmarkt. Einige Häuser von damals 
sind heute Immer noch fest Im Dorfbild verankert. 

Verein Brockenhai is Buchs 
Das rein soziale Brockenhaus der  Region! 
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